
 

 
 
 
 

Verwendung der bei der DPSG angegebenen Daten im Falle einer 
Abfrage durch die zuständigen Gesundheitsbehörden 

Liebe*r Pfadfinder*in, 
 
Eine Datenerfassung dient dazu, mögliche Infektionsketten nachvollziehen zu können. Dazu sind 
Namen und Kontaktdaten von Veranstaltungsteilnehmenden zu erfassen sowie der Zeitpunkt des 
Betretens und des Verlassens der Einrichtung. 
 
Die Rechtsgrundlage im Sinne der DSGVO ist Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c, die Erfassung der Daten 
aus rechtlicher Verpflichtung durch die jeweils gültige Landesverordnung (Schleswig-Holstein) / 
Eindämmungsverordnung (Hamburg). 
 
Sollte es sich bei Ihnen / bei Ihrem Kind um eine bei der DPSG bereits angemeldete Person handeln, 
speichern wir Namen und Kontaktdaten ohnehin in der Datenbank NaMi der DPSG. Die Daten zum 
Betreten und Verlassen einer Einrichtung werden vier Wochen nach der Veranstaltung entsorgt. 
 
Sollte es sich bei Ihnen / bei Ihrem Kind um eine noch nicht bei der DPSG angemeldete Person 
handeln, bitten wir, die entsprechenden Daten unten einzutragen. Die Daten werden vier Wochen 
nach der Veranstaltung entsorgt. 

 

Name der*des Teilnehmenden 
 

Wohnort 
 

Telefonnummer (ggf. der Sorgeberechtigten) 
 

Email (ggf. der Sorgeberechtigten) 
 
Sie haben gemäß DSGVO das Recht auf Auskunft der zu Ihrer Person gespeicherten Informationen, 
auf Berichtigung, auf Löschung, auf Einschränkung der Verarbeitung sowie darauf, sich bei einer für 
den Datenschutz zuständigen Aufsichtsbehörde zu beschweren.  
 
Mit der Unterschrift bestätigen Sie, dass wir Ihre Daten / die Daten Ihres Kindes an die zuständigen 
Gesundheitsbehörden auf Anfrage weitergeben dürfen. Mit der Unterschrift bestätigen Sie, das 
Hygienekonzept des Stamms Charles de Faucould gelesen zu haben und dass Sie sich daran halten / 
Ihr Kind sich daran hält. 
 

  

Ort, Datum Unterschrift (ggf. der Sorgeberechtigten) 
 


